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Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung der Central-
stelle für die Landwirthschaft,
betreffend die Abhaltung eines
Lehrkurses in Hohenheim für
Knnstwiefenban , Felderdrainir
ung und Marknngsbereinignng

Um für dieBerathnng der vaterländischen
Landwirthe im Fach der Ent - und Bewäs¬
serungen , der Felderdrainirungen , Bachrc-
gnlirnngen , Feldweganlagen , Feldcrcinthci-
lungen und Znsnmmenlst ^ ungen eine größere
Zahl sachkundiger Männer heranzubilden,
wird im nächsten Frühjahr , nach dem Vor¬
gang deS letzten Jahres , in Hohenheim wie¬
der ein hauptsächlich anfpraktische Anschauung
und Einübung beruhender LehrknrS in den
genannten Fächern unter angemessener Mit¬
wirkung des LchrerpersynalS des Instituts
durch Wiesenbanmcister Classen  abgehal-
ten werden . Ter Kurs wird unter Vor¬
aussetzung günstiger Witterung in den Mo¬
naten März nnd April staktstnden und un¬
gefähr fünf Wochen dauern . Tie zulässige
Zahl der Theilnehmer beträgt acht bis zehn.
Indem man wißbegierige nnd strebsame , im
praktischen Leben erfahrene Männer , haupt¬
sächlich ans der Klasse der Geometer , Obcr-
amtsmühlschaner , Werkmeister , Wegmei¬
ster re. zur Theilnabmc einladet , wird in
Absicht ans die Eintrittsbedingnngen Fol¬
gendes bemerkt : 1) um die genannten Lehr¬
fächer in der kurzen Zeit von fünf Wochen
mit Aussicht auf entsprechenden Erfolg vol¬
lenden zu können , sind genügende Vvrkcnnt-
nifse im geometrischen Zeichnen , in der Flä-

befriedsizender Erstehung der Prüfung wer¬
den sie mit dem entsprechenden Zeugnisse
versehen werden . Die Bewerbungen um
Zulassung zu dem LehrknrS sind innerhalb
drei Wochen mit oberamtlichen Begleitschrei¬
ben an die Direktion in Hohenheim 'einzn-
rcichen . Bei der Answahl der Anfznneh-
menden entscheidet theils die persönliche
Tüchtigkeit der einzelnen Bewerber , theils
das Bednrfniß der Gegend , in welcher sie
ansässig sind , lieber die erfolgte Aufnahme,
beziehungsweise über den Beginn des Kur
ses wird den Bewerbern besondere Nach
richt zngchen.

Stuttgart , 2 . Jan . 1657.
Centralstelle für die Landwirthschaft:

O p p e l.

Fvrstamt Alten stai g.
Revier Grömbach.
Holz - Verkauf.

Am Montag den 19 . Januar,
Nachmittags 2 Uhr,

in Edelweilcr , aus dem Staatswald Edel¬
weilerhalde:

271 Stämme Langholz;
9 Sägklötze;

32 Klafter tannenes Brennholz und zu
800 Wellen geschätztes Reisach.
Altenstaig , den 8 . Januar 1856.

K . Forstamt.
Albe r.

Baisingen,
Obcramts Horb.

Frucht -Verkauf.
Am Dienstag den 20 . Januar 1857,

Vormittags 10 Uhr,

diese binnen der unerstrecklichen Frist von
30 Tagen

hier geltend zu machen haben , indem nach
Ablauf derselben der Vermögens -Ausfolge
stattqegeben würde.

Den 7 . Januar 1857.
Gemeinderath.
Dorstand.

2s

chcnansnahme , dem Nivelliren , sowie voll - werden ans dem hiesigen herrschaftlichen
kvmmene Einübung im Gebrauche der ver
schiedencu Instrumente unerläßlich . Es wird
daher kein Bewerber zugelassen , welcher sich
nicht über de» Besitz dieser Kenntnisse ge¬
nügend ausweisen kann . Bei Geometern
wird dieser Beweis durch das Prüsnngs-
zcngniß erster und zweiter Klasse geliefert.
2 ) Jeder Bewerber hat über ein unbeschol¬
tenes Prädikat ein gemeinderäthlichcs Zeug-
niß nnd derjenige , welcher im öffentlichen
Dienste stst-t , auch noch ein Zengniß über
seine dienstlichen Leistungen von seiner nächst
Vorgesetzten Behörde beizubringen . 3 ) Die
Theilnahme an dem LehrknrS ist durchaus
unentgeltlich . Dagegen haben die Theil¬
nehmer für Wohnung und Kost , wozu cs
im Orte und in der Nachbarschaft an hin¬
reichender Gelegenheit nicht fehlt , selbst zu
sorgen . 4 ) Am Ende des Kurses wird eine
Prüfung stattftnden , welcher sämmtliche
Theilnehmer sich zu unterziehen haben . Nach

Frnchlkasten
600 Simri Gerste,
600 Simri Dinkel und
600 Simri Haber

im Aufstreich verkauft von dem
Frciherrl . von Stauffenberg ' schen

Rentamt Geislingen.
Gerst.

2j « Nagold.
Gläubige r-A ufruf.

David Benz,  lediger Schreiner von
hier , Sohn des weil . Joh . Georg Benz,
gcw . Zimmermanns von hier , welcher sich
gegenwärtig in Albany , Staat New -Aork,
in Nordamerika , aushält , will dahin nun
förmlich answanbern , kann aber die gesetz¬
liche Bürgschaft ans Jahresfrist nicht lei¬
sten , daher auf diesem Wege die Aufforde¬
rung ergeht , daß diejenigen , welche etwa
Ansprüche an denselben zu machen haben,

Ueberberg,
Oberamts Nagold.
Holz Verkauf.

In dem Gemeindewald Eckhau werden
150 Stück Langholz am

Donnerstag den 15 . Januar 1857,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus im öffentlichen Ausstreich
verkauft , wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

Den 5 . Januar 1857.
Schultheißenamt.

Kühler.

Privat - Anzeigen.
2j * Monhardt,

Gemeinde -Bezirks Walddorf,
Oberamts Nagold.

Hofguts Verkauf.
Der Unterzeichnete

beabsichtigt sein hier
besitzendes Gut , ve¬

rstehend in einem noch
_neuen sehr .geräumigen

nnd freundlich gelegenen Wohnhaus nebst
Scheuer und Stallung,

circa 30 Morgen Gärten , Wiesen und
Aecker,

circa 9 Morgen Wald,
aus freier Hand zu verkaufen , nnd hat hiezu

Montag den 2 . Februar 1857,
Nachmittags 1 Uhr,

bestimmt , wozu die Liebhaber auf das Rath¬
haus in Walddorf eingeladcn werden.

Die Güter sind in gutem Stande und
in den letzten Jahren bedeutend verbessert
worden , so daß ein tüchtiger Landwirth sein
gutes Auskommen findet.

Unbekannte Kaufsliebhaber werden er¬
sucht , sich mit Prädikats - nnd Vermögens-
Zeugnissen zu versehen.

Gutsbesitzer Gustav Korn.

3ji Nagold.
Geld auszuleihen.

73V fl.
Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche Si¬
cherheit parat bei

Christian Harr,
Leimsieder.



b' Wichtige Anzeige für Alle,
die an

Unterleibsbrüchen leiden.
Dem Unterzeichneten ist cs gelungen , durch vieljährige Erfahrungen ein siche¬

res und unfehlbares Heilmittel gegen alle , auch die veraltetsten Brüche zu bereiten,
welches in kurzer Zeit jeden Unterleibsbrnch vollkommen heilt . Das Heilmittel
wird in Dosis zu 3 fl. 30 kr. verkauft . Ist ein Bruch noch neu , so ist eine Dosis
genügend , ist aber der Bruch alt oder ein Doppelbruch vorhanden , so ist mehr
denn eine Dosts nothwendig . Ter Betrag muß bei der Bestellung in Baar oder in
Banknoten franko eingcsandt werden.

Statt aller marktschreierischen Anpreisungen , wie man es heutzutage in allen
Zeitungen bis zum Eckel liest , diene dem E . E . Publikum zur Nachricht , daß bei
der Expedition dieses Blattes viele Hundert Zeugnisse dcponirt sind , welche von Je¬
dem eingesehen werden können.

»r . Krüsy -Altherr,
priv . Brucharzt

in Gais , Et . Appenzell in der Schweiz.

2S « fl.
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Pfleger Gauß.

2j * Ertmann Sweiler,
Oberamts Nagold.

Geld - Anerbieten.
Bei dem Unterzeichneten liegen

12 » fi.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Michael 8t ein Hardt.

2j ' Wildberg.
Gegen gesetzliche Sicherheit können durch

Unterzeichneten
IS « fl.

ausgeliehen werden.
I . Walz,
Kaufmann.

2j * Berneck,
Oberamis Nagold.

Mahlmühle -Verkauf.
Der Unter¬

zeichnete ver¬
kauft am

2 . Febr . 1857
aus freier Hand

_ _ . in seiner eigenen
Wohnung nachstehendest Anwesen :

Ein zweistöckiges , nach dem neuesten
Stple gebautes Wohnhaus mit folgenden
Gelassen:

Im ersten Stock befinden sich in dem
massiv von Stein gebauten geräumi¬
gen Lokal 4 Mahl - und 1 Gerbgang
und gewölbter Keller;

im zweiten Stock eine geräumige Wohn¬
stube nebst 5 in einander gehende Zim¬
mer , Küche und Speisekammer;

unter dem Dach 2 große durch das ganze
Gebäude laufende Fruchtbödcu.

Das ganze Gebäude ist 66 Fuß lang
und 45 Fuß breit.

Gegenüber von dem Mühlbauwesen steht
ein steinernes , einstöckiges , 66 Fuß langes
und 30 Fuß breites Viehhaus , Scheuer
und Wagen -Remise.

Zwischen den Gebäulichkeiten befindet sich
ein großer geschlossener Hofraum , wo an
der Hinterwand mehrere Schweiuställe an¬
gebracht sind.

Hinter der Mühle steht ein von Stein
gebautes Back - und Waschhaus.

Zwischen den letztem Gebäuden und der
Mühle befindet sich ein starker halber Mor¬
gen Gemüse - und Grasgarten . Weitere
Güterstücke sind sowohl kaufs - , als pacht¬
weise leicht zu erwerben.

100 Fuß hinter der Mühle befindet sich
der Bernecker See , woraus das Wasser
aus das benannte Mühlwcrk geleitet wird.
Die kurze Wasserleitung ist mit ganz ge¬
ringen Kosten zu unterhalten . Das Mahl¬
werk ist oberschlechtig , und die starke Was¬
serkraft , welche sich bei diesem Werk be¬
findet , nicht leicht aus dem Schwarzwalde
zu treffen ; auch ist der jeweilige Müller in
keiner Beziehung weder von einem hintern
noch vorder » Werkbesttzer , viel weniger von
Flößern genirt . Der Wasserbehälter oder

1111 nlLM-

See ist auf undeutliche Zeiten vor Repa¬
ration geschützt , indem der Besitzer vor
ca . 10 Jahren denselben vom Grund aus
mit lauter Quatcrsteinen neu ausgeführr hat.

Vorstehendes Werk wurde bisher schwung¬
haft betrieben und hat sich einer ehren«
werthen und starken Kundschaft zu erfreuen.
Wünschenswerlh wäre , daß sich ein umsich¬
tiger Mann mit Vermögen oder eine Ge¬
sellschaft als Käufer finden würde , indem
sich leicht noch ohne besonder » großen Ko¬
stenaufwand .ein Fabrikgeschäst neben der
Mühle anbringen ließe und das Holz zu
einem solchen Betriebe zu dem billigsten
Preise erworben werden könnte.

Da der gegenwärtige Besitzer gebrechlich
ist , und dcßhalb das ganze Anwesen zum
Verkaufe auösetzt , so könnte die Hälfte des
Kaufpreises in 10 gleichen Jahresraten mit
41s pCt . abgetragen werben.

Kaussliebhaber zu diesem schönen Anwe¬
sen werden höflich eingeladen , dasselbe zu
besichtigen und kann von heule a » jeden
Tag ein Kauf mit dem jetzigen Besitzer
abgeschlopeu werden.

Den 12 . Jan . 1857.
Mühlebesitzer

_ _ Jak ob K  a l mbach.
N a g o ld.

Magd - Gesuch.
Eine kräftige Stallmagd findet sogleich

oder bis Lichtmeß eine Stelle.
Näheres bei

_der Redaktion.

3? Die chemische Fabrik Oedeuwald
bei Frendenstadt kaust fortwährend Kno¬
chen , wollene Lumpen , altes Leber und
Hornspäue zu den höch sten Preisen.
2j2 Nag vH

Zn vermielhen:
Eine schöne Wohnung für eine kleinere

Familie auf nächst Lichtmeß,
eine deßgleichen für eine größere Familie

aus nächst Georgii
bei Werkmeister Schuster.

2ji Ebershardk,
Oeramts Nagold.
Geld - Offert.

Bei dem Unterzeichneten liegen

Lj ^ Alteustaig Dorf,
Oberamts Nagold.
Geld - Offert.

Bei dem Unterzeichneten liege»
37 « ff.

Psleggeld in einem oder zwei Posten von
140 sl. und 230 fl. gegen gesetzliche Si¬
cherheit zum Ausleihen parat.

Pfleger Schlack.

E Alteustaig.
Geld - Offert.
S« «—8« « fl.

liegen zum Ausleihen parat bei
Stiftungspfleger Kalt e n b a cb.

E Altenstaig Dorf,
Oberamts Nagold.

Geld ausznleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen

gesetzliche Sicherheit
8 « fl.

PflegschaftSgeld zum Ausleihe » parat.
Den 5 . Jan . 1857.

Jakob Bayer,
Pfleger.

2j2 Altenstaig.
Geld auszuleihen.

Der Unterzeichnete hat
4V « fl.

PflegschaftSgeld ausznleihen.
Werkmeister Mich . Henßler.

Nagold.
Zugelaufener Hund.

Gestern hat sich bei mir ein
weißer Spitzerhund eingestellt,

^ welcher gegen Entrichtung des
Mtcrgeldes und der Eiurückungsgebühr
chgeholt werden kann bei

Den 8 . Jan . 1857.

sB eri ch tignng .j Unter den Armen¬
beiträgen der vorigen Nummer sollte es
statt „ von Stpfr . K . in W . 18 kr. für die
Wilhclmspflcgc in Göppingen " heißen : „ von
Stpfr . K . in W . 1 fl . für die Wilhelms-
Pflege in Göppingen ."
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Frucht - Preise.
Nagold , lO. Jan . 1856.

per Schffl. fl. kr. fl. kr. fl- kr.
Neuer Ducket . . . 7 — 6 40 6 18
Haber . 5 36 5 27 5 15
Gerste . 11 - IO 54 10 24
Behiu » pr . Sri . . . 1 27 1 22 1 20
Waiz .n. -2 — — -

Roggen. 1 30 1 24 1 22
Erbsen . 1 36 1 21 1 12

Verkauf 18g Schffl. 3 Sri.
Verkaufssmume 1362 fl. 28 kr.

Altenstaig, 7. Jan . 1856.
per Schffl. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Neuer Dinkel . . . 7 34 7 3 5 45
Kernen. -18 — — —

Haber. 5 48 5 34 5 30
Gerste. 11 24 11 4 10 54
Bohnen. -12 — — -

Roggen. 12 24 12 12 12 —

VcrkanfSsummc 1426 fl. 28 kr.

Frcudeiistadt , 3. Jan . 1856.
per Sri. fi. Ir. fl. kr. fl- kr.

Waizeu. — -

Kernen. 2 22 2 17 2 13

fl. kr. fl. kr. fl- kr.
Roggen. — — — -
G -rstc . 1 30 1 28 1 26
Haber. — 46 — 43
Erbse» . - . . . — 1 3S — —

Bohnen. — 1 38 — —

Calw , 3. Jan . 1856.

per Schffl. fl. kr. fl. kr. fl- kr.
Kernen. 18 18 17 58 17 30
Dinkel neuer . . . 7 48 7 24 7 —

Gerste. — 11 20 — —

Haber. 5 48 5 28 5 24
Roggen. — 13 — — —

Tübingen, 6. Jan . 1856.

' per Schffl. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel. 7 15 7 4 6 54
Gerste . — 10 24 — —

Hader . 5 36 5 26 5 21

Heilbronn , 10. Jan. 1856.

per Schffl, fl. kr. fl. kr. fl- kr.
Dinkel. 7 45 7 10 6 —

Gerste . 10 4 8 46 9 15
Haber . 5 20 5 3 4 24

Viktualien - Preise.
N ag o ld.

1 Pfd . Ochscnfleisch 10 kr.
Altenstai g.

. . . 10 kr.
1 „ Rindfleisch 6 „ . . . . 6 „
1 „ Kalbfleisch- 8 „ . . - -
1 „ Schweinefleisch

abgezogen 10 „ . . - - io „
unabgezogcn 12 „ . . - - 12 „

8 Pfd . Kcrnenbrod 26 „ . . - - 28 „
8 „ Schwarzbrod 18 „ . . - . 20 „
1 Krcuzerweck, schwer 6 '/- Lth. . - 6 Lth. —Q.

1 Pfd . Butter 20 kr.
1 „ Nindschnialz 26 kr.
1 „ Schweineschmalz 22 kr.
6 Eier für 8 kr.

»i » a - < ii > 8 t
SM 8. Isnuar 1856.

?istolen . g. 6 38- 36
ckiko? reussisekre . . . „ 9 54—55

Holl. Aekinxulckensküclee. . „ 9 42- 43
ksackckucnten . . . . 5 32
AvrsnriAkrsnIienstüdis . . „ 9 21>/r—22ss-
k.iigliscke Sovereigns . . , 11 36—40
5 brsnleentkalvr . . . . „ 2 20>/->

D i e >«ft ii a chr i ch1 e n.
Vermöge höchster Entschließung haben Sc . K- Mas . gnädigst ge¬

ruht , dem Ehrenmitgliede des Ministeriums der auswärtigen Angelegen¬
heiten und Direktor des Lcheuraths , v. Roser , den Titel und Rang
eines Staatsraths , dem znr Zeit der K. Gesandtschaft in Paris beige-
gebenen Gch .-Lcg.-Sckretär v. Abele Titel und Rang eines Legations-
rathcs , dem Zkeg.-Raih v. Schott in LndwigSburg den Tiiel und Rang
eines Viccdirckiors , und dem Obcramiinaun Signiundt in Reutlin¬
gen den Titel und Rang eines Regicrungsraths gnädigst zu verleihen.
Der Forstamtsassistcnt Kuhnlc von Zwiefalten ist, seinem Ansuchen ge¬
mäß , auf die Forftanitsassistenienstclle Weingarten versetzt worden . Die
von dem Fürsten von Thurn und Taris dem Kaplancivcrwescr Hek in
Hvhentengen zu der St - Katharinenkaplanci in Hcrbertingen erthcilte
vatronat . Nomination ist landesherrlich bestätigt worden . Vermöge höch¬
ster Entschließung haben Sc - K. Mai . arg das Kameralamt Hirsau de» Ka-
mcralverwaltcr Bilfinger  von Wurmlingen , seinem Ansuchen gemäß,
gnädigst versetzt; die zweite Buchhaltersstelle bei remKameralamt Ulm dem
bish . Verweser derselben , Finanzrcf . Stroh lein,  in Gnaden übertra¬
gen ; de» Umgeldökoinmissär Neuffer  in Hcilbrou » , seinem Ansuchen
gemäß , auf das Umgeldskonimiffariat Biberach und den Umgcldskom-
missär Fab er in Backnang auf das Umgeldskonimiffariat Heilbron»
gnädigst versetzt; dem Telegraphisten Holl  in Stuttgart die Rechte der
im Sinne des tz. 4 der Dienstpragmauk angcstclltcn Diener gnädigst
verliehen ; sodann den Kameralverwaltcr v. Kloß  in Schorndorf wegen
körperlicher Leiden und vorgerückten Alters , unter Bezeugung Höcbst-
Jhrcr Zufriedenheit mit seinen vielt -ihrigen treu geleistete» Diensten,
auf sein Ansuchen in Gnaden pensionirt.

Gestorben:  Zu Haunsheim Frhr . Herrman » vom Holtz , K-
Kammcrhcrr ; zu Stutgart Staatsrath sa . D -) v. Göritz,  Kommcn-
thur d. O . d. w. K. , 65 Jahre alt ; zu Donzdorf der gräfl . v. Rech-
berg 'sche Rentamtmann Schoch , 76 I . alt.

Tages - Nenigkeiten.
Blaub euren , 8 . Jan . Ein unerhörter räuberischer

Anfall kam gestern Abend zwischen 7 — 8 Uhr auf der offenen
Luidstraße von Ulm hicher vor . Ein hiesiger Bürger , Bäcker¬
meister B ., der den Omnibus in Ulm verfehlte , mußte sich zur
Fußrcise bequemen und kam unangefochten bis zum Seißemer
Stich an die Stelle , wo ein Bergweg nach Wippingen ein¬
schlägt . Hier wurde er von einem Burschen plötzlich angefallen,
zu Boden geworfen , gewürgt , mit dem Fuße getreten und sei¬
ner Baarschaft , sowie seiner Uhr beraubt . Der Spitzbube flüch¬
tete sodann in de » Wald Wippingcn zu. (Blm .)

Karlsruhe,  1 . Jan . Unsere Neujahrsnacht ist durch
einen traurigen Vorfall bezeichnet worden . Ein Polytcchniker
stieß , wie man hört , ohne Absicht , im Vorbeigehen einen Of¬
fizier an . Letzterer kehrte sich sofort um , zog seinen Säbel und
stieß denselben ohne weiteres nieder . Das unglückliche Opfer
soll bereits verschieden sein . (U . S .)

Mannheim,  6 . Jan . Dem vorgestern berichteten mnth-

maßlichcn Selbstmord zweier Mädchen ist ein weiterer gefolgt,
indem ein in Ludwigshafen conditionircnder Schneidergeselle,
der in einer der Todten seine Schwester erkannte , sich aus Ver¬
zweiflung in den Rhein stürzte . Alle drei sollen aus Speier
sei» . (H . T .)

Aus dem Badischen,  6 . Jan . Nach dem Jahres¬
berichte des Gustav -Adolph -Vereins , welcher auf der Haupt¬
versammlung in Bremen vorgetragen wurde , hatte dieser Ver¬
ein 83,000 Thaler im letzten Jahre verwendet . Bei dem Feste
selbst hatte ein Ungenannter dem Vereine noch ein Geschenk
von 4500 Thlr . gemacht . Von dem kräftigen Aufschwünge,
den unser Verein genommen , zeugt , daß im letzten Jahre 6000
Thlr . mehr verwendet werden konnten , als im vorigen . (Fr . I .)

Triest,  8 . Jan . Aus Konstantinopel  vom 2 . d.
wird berichtet : Die britischen Schiffe sind für England segel-
fertig . 25,000 Reguläre sind gerüchtswcise nach der persischen
Gränze bestimmt . In einem Handschreiben an den russischen
Kaiser verlangt der Schah Schutz von demselben . Die Tscher-
kefsen schlugen 10,000 Russen am Terek . (T . D . d . A. Z .)

Bern,  8 . Jan . , 5 Uhr 40 Min . Nachm . Die schwei¬
zerischen Abgeordneten schloßen in Paris mit Frankreich fol¬
gende Uebercinkunft , welcher England bcistimmt : der definitive
Vertrag mit Preußen darf keine Neuenbürgs vollständiger Un¬
abhängigkeit widersprechenden Bedingungen enthalten , die An¬
geklagten haben bis dessen Abschluß die Schweiz zu verlassen.
Preußen wird seine Militärinaßregeln cinstellcn . Der Bundes¬
rath findet diese Vorschläge annehmbar , beruft die Bundes¬
versammlung auf nächsten Mittwoch . (T . D . d. S . M .)

Dem Clown Stonette bei der Renz ' schen  Gesellschaft,
der mit seinen dresflrten Hunden „ Kunststücke " macht , wurde
einer derselben , der Zwergpndel „ Fanny " gestohlen . Vergeblich
waren alle Recherchen , selbst mit Hilfe der Polizei , — der Pu¬
del blieb verschwunden , bis man endlich auf die Idee kam,
einen seiner dresflrten Gefährten suchen zu lassen . Man ließ
den Ncufoundländer „ Hcctor " frei umhcrlaufen , und richtig
führte er schon am anderen Tage seinen Herrn zu einem Hin¬
terhaus in der Nachbarschaft des Circus , wo man das Hünd¬
chen in einem Stall eingespcrrt fand.

Die Waisen aus Schwede » .
(Fortsetzung .)

II.
In des Schweden Torkelson Wohnung , im obern Stock

des Hauses , hatten sich vier muntere Kinder versammelt , Olav
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und Ulrike , ein liebliches Geschwisterpaar mit langen blaßgoldi-
gen Locken , tiefblauen Augen und fein geschnittnen Gesichtchen,
der Erste zehn Jahre , die Letztere acht Jahre all , nannten Herrn
Jonas Torkelson ihren Oheim . Niemand weiter kannte ihre
näheren Verhältnisse , und unter den Hausgenossen und Nach¬
barn nannte man sie nur : die schönen Schwedenfinder , wenn
von ihnen die Sprache kam.

Rudolph , ein frisch aussehcnder Bube von Olavs , und
Bertha , ein holdes , rothwangigcs Mägdlein von Ulrikens Alter,
waren die Sprößlingc Herrn Bertolds nnd seiner tugendsamen
Hausfrau , der seligen Else . Seitdem der Schwede Torkelson
in ihres Vaters Haus wohnte , waren sie die unzertrennlichen
Gespielen von Olav und Ulriken . Auch heute , am Vorabend
des heiligen Nikolaus , hatten sich die Kinder , unter Aufsicht
Eilcheus , einer hübschen und aufgeweckten Dirne , zusammen ge¬
funden , um mit froher und zugleich banger Ungeduld St . Niklas
zu erwarten , der alljährlich sich an diesem Abend in Gestalt
eines gräulichen Putzenmummcls einznfinden und mit seiner ge¬
wichtigen Ruthe Schläge , und aus seinem Zwergsack Aepsel,
Nüsse , Mantelschm ' tten und Nürnberger Honigkuchen auszuthci-
len Pflegte.

Nach langem Harren ließ sich endlich draußen ein Gepolter
nnd Schellengetön vernehmen , cs rappelte au der Klinke , die
Thüre flog auf und mit tiefem Gebrumme galvppitte der un-
beimliche Popanz herein , reitend auf einem ausgestopften Ese¬
lein , in der Hand die gefürchteten Birke,ireiser schwingend und
hinter sich einen gefüllten Zwergsack.

So beherzt die kleine Gesellschaft im Anfang den Mum¬
menschanz berbeigewünscht hatte , so hielt sie doch den Anblick
des Fürchterlichen nicht aus . Rudolph verschwand schnell unter
einem großen Himmelbett und blinzelte furchtsam drunter her¬
vor , Bertha versteckte sich laut schreiend hinter Eilchen und die
kleine Ulrike suchte zitternd Schutz hinter Olav , der allein Stand
hielt und furchtlos sein Gebetlein hersagte , welches der Heilige
von ihm forderte . St . Niklas öffnete nun seinen Zwergsack,
und heraus strömte die Fluth der lachenden Aepsel , klappern¬
den Nüsse und der braunen Honigkuchen mit den weißen , großen,
süßen Mandelkernen.

Die Lüsternheit überwog die Furcht , die Kinder fielen ju¬
belnd über die lecker» Schätze , die Buben füllten die Taschen
ihrer kleinen Pumphosen , und die Mägdleins ihre Schürzcheu.
Während dem machte sich der Heilige an die hübsche mnut ' re
Eilchen , begrüßte scherzend ihren Rücken mit einigen gelinden
Ruthenstreichen , öffnete ein wenig die verhüllende Kaputze , gab
der Dirne verstohlen einen derben Kuß , und steckte ihr einen
großen mächtigen Honigkuchen zu . Jetzt mischte er sich wieder
in den Jubel der Kinder , ermahnte sie sein , fromm , ehrbar
und sittsam zu sein und die gebenedeitcn Heiligen inbrünstig zu
verehren , sonst würde er ihnen übers Jahr nur Ruthenstreiche
statt Aepsel » und Nüssen mitbringen , und brummend galloppine
er wieder zur Stubenthüre hinaus.

Draußen , aus der Hausflur warf Haus Torkelsohns Knecht
— denn er hatte den Heiligen vorgestellt — seine Vermummung
ab und kehrte in das Zimmer zurück , wo er nun mit komischem
Ernst erzählte , der heilige Nitlas sei ihm begegnet , und habe
ihn derb durchgcprügelt . Lärmend und jubelnd umringte ihn
die kleine Gesellschaft und wieß ihm die Geschenke , welche St.
Niklas beschecrt hatte . Am meisten hatte der kühne Olav er¬
beutet , aber großmüthig vertheilte er seinen Ueberfluß an die
Gespielen ; das Beste gab er der kleinen braungelockten Bertha,
zu welcher hin ihn eine innige Neigung zog.

„Laßt uns spielen !" ries der lebhafte Schwedenkuabe.
„Ich bin Kaiser Wenzeslav von Bpheim , und Du , Bertha,
sei mein holdseliges Gemahl . Und wir richten ein großes Mahl,
und laden Euch und Hans nnd Eilchen zur Tafel . "

„Nein , ich will Kaiser sein, " protestirte Rudolph , „ und
Ulrike sei mein Gemahl . Aber Du , Olav , sollst der Baieru
Herzog sei» .

Während nun die beiden Knaben sich stritten , wer Kaiser
oder Vasall sein sollte , und die klebrigen in Demuth ihre Dia¬
deme und Kronen erwarteten , erhob sich auf der Straße , unter
den Fenstern des Hauses , ein dumpfes Getöse und Gemurmel

vieler Stimmen . „ Er wurde ermordet auf der Straße zwischen
Vilbel und Dürkelwcila gefunden, " tönte es laut und vernehm¬
lich aus dem verworrenen Lärm.

„Still !" rief , bleichwerdend , Hans in den Lärm der Kin¬
der . Da unten sprechen sie von Mord ."

„Jesus Christus !" ließ sich die Stimme des Hausherrn
vernehme ». „ Laus Einer zum Medikus Meister Wolf von Luzern,
vielleicht ist noch zu helfen ."

„Wer verlangt nach mir ? Hier bin ich ! Was gibl ' s denn
da ?" rief beantwortend eine starke Stimme.

„Kommt herbei Meister , und seht hier den Zustand des
ichwedischen Mannes , meines Hausgenossen !"

„Der Manu ist todt , und kein Arzt der Welt wird ihn
mehr erwecken, " war die kurze rauhe Antwort des Medikus.

„Maria und Joseph , Herr Jonas ist erschlagen !" rief
entsetzt Hans , und raunte zur Stubenthüre hinaus . Tie Kin¬
der sahen Erschrocken nnd zitternd sich an . Eilchen , abnend,
was vorgesallen sein könnte , nahm das Licht zur Hand »nd
führte die Kinder sogleich in des Wollenwebers Wohnung , zu
Jungfrau Guda , ihrer Gebieterin . Olav entwischte ans der
Treppe der Wärterin und eilte Haus nach . Unten in der Haus¬
flur angelangt , stellte sich ihm ein Bild dar , das den Knaben
in ciii starres weißes Marmorbild verwandelte.

-Man war so eben beschäftigt , die Flügel der HauSthüre
zu öffnen . Eine dichte Volksmasse hatte sich im engen Halb¬
kreis davor gedrängt , einige Kienfackelu beleuchteten mit ihren
düster » Flammen das granscnhaste Gemälde auf seiner schlechten
Trage . Von Baumästen nnd Zweigen uothdürflig zusammenge-
sügt , lag der Schwede Jonas Torkelson , mit Blut überströmt,
und mit den gebrochnen glanzlosen wcitgcöffneten Augen gräß-
licki hinaus ins ungewisse Weite starrend . Au seiner Schläfe
öffnete sich klaffend und gähnend eine fürchterliche Wunde , sein
Koller war aus der Brust von mehreren Dolchstichen durchbohrt.
Die Rechte hatte noch den Griff des lange » , abgebrochenen
schwerstes fest umfaßt , die Linke war krampfhaft zusammen¬
geballt.

Durch die dichte Menge drängte sich jetzt die kolossale
Gestalt des Wechselherrn , Mateo Vaniuis . Seine schwarzen
Augen hafteten starr nnd durchbohrend ans dem Antlitz des Er¬
mordeten . „ So hatte ich mich dcuu nicht betrogen ? Er ist es!
Beim Blut Christi , er ist eS !" murmelte er vor sich hin.

„Dankt es Eurem guten Gestirn , Meister Mateo !" ries
Wirhänser dem Lombarden zu , „ daß Ihr mit so heiler Haut
davon gekommen seid . Wäret Ihr nickt zufällig bei Eurer-
Heimkehr von Friedberg von der Heerstraße abgekommeu , so
möchtet Ihr der blutigen Rotte , die heute wieder einmal ihr
Wesen stark trieb , sicherlich nicht entgangen , und Euch dasselbe
Geschick wie diesem Fremdling hier zu Theil geworden sein ."

Aller Blicke richteten sich bei diesen Worten des Wvllwe-
bers aus den bleichen Lüstern Italiener . Auch der kleine Olav
iah in stinem starren thränenloscn Schmerz nach ihm aus und
blickte in ein Antlitz , welches wie ein wohlbekanntes Traumbild
in seiner jugendlichen Erinnerung austauchte , ohne daß er zu
klarem Bewußtsein gelangen konnte , wo und wann diese dro¬
hende Gestalt seine noch so junge Lebensbahn durchschritten habe.

In der Wohnung des Schweden , wo noch vor wenigen
Augenblicken muntre Kinder und verliebte Dienstboten getollt
hatten , war es öde und still . Die Stubenthüre hatte Eilchen
in der Angst weit aufstehen lassen , und die Kälte drang frostig
in den leeren Raum . Der Mond war am Himmel aufgezogen,
und warf seine bleichen Strahlen durch die kleinen runden Fen-
stericheiben , die Gegenstände umher nur schwach beleuchtend.
Da huschte etwas leise und schnell zur Thüre herein , eine lange,
dunkle Gestalt eilte gespenstig an der Wand hin und verlor sich
in der anstoßenden Kammer . Ein Geräusch wurde drinnen hör¬
bar , wie wenn Jemand ein Schloß öffnet nnd wieder schließt.
Nach wenigen Minuten schlüpfte die unheimliche Gestalt eben
so schnell , wie sie gekommen war , wieder zur Thüre hinaus,
und gleich darauf hörte man den blutigen Leichnam des Schwe¬
den herauftragen . (Forts , folgt .)
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